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Kr 150 halle Sonnabenö den 30 März 1918
Weitere Fortſchritte im Weſten

Säuberung von Ahyette nördlich der Somme Beaumont und Mezieres zwiſchen Somme und Avre genommen

Ainmtlicher Bericht der heeresteitung
WTB Großes Hauptquarffer 30 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme iſt die

Lage unverändert Ayette wurde vom Feinde geſäubert
Zwiſchen Somme und Avre warfen wir Engländer und

die ihnen zu Hilfe geeilten Franzoſen aus Teilen ihrer
vorderen Stellungen und nahmen Beaucourt und Mezieres

Franzöſiſche Angriffe gegen Mantdidier ſcheiterten
Die Franzoſen haben nunmehr auch mit der Zerſtörung

von Laon begonnen Durch anhaltende Veſchießung wurde
die Kathedrale erheblich beſchädigt

Leutnant Bongargt ſchoß ſeinen 32 und 33 Leutnamf
Udet ſeinen 22 Gegner ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Clemenceau will die nächſte Woche
abwarten

betroffen Clemenceau hat auf die Angriffe der
Oppoſition den Wendepunkt des fetzigen Krieges
in die erſte April Woche verlegt Von dem Aus
fall der Kämpfe in der erſten AprilWoche wird
möglicherweiſe auch das Schickſal der jetzigen Regie
rung abhängen

Die Volksſtimmung gegen Clemenceau
UT Bern 30 März Die Na e derGrenze ſcheinen die Anſichten r e

ſtätigen wonach das franzöſiſche Volk das wahre T t Clemen

e ev enzbeſetzungsdienſt atranzöſiſche Soldaten hätten ihm gegenüber d Tee is e
gelegt Frankreich ſei kri üde und würde keine mt den Geiſt des deutſchen Heeres ſeine Vaterkämpfen wenn e r in ſelnen Ria ne die r e re und Auf Die Deutſchen u ein glän

h England wächſt in r r Mit ihr zendes Beiſpiel für die Bulgaren Die gleichzeitige Unter

et ve e es Sein orelt die mit Wänien ſteigert die freudige Stimmung
ementarer Gewa emenceaun ß es wohl aber er tz aphen Shigee Geſch Clemencean atte Kein einheitlicher Oberbefehlshaber

h e nen pr n veben der Ententeheere
n

der wohlhabenden Pariſer eine Stärkung der Maſſe auf der r r zerklä daß der den Vorma halten ſeiſer ehen die bei der verzweifelten Lage des Landes zu allem pprü de rſch a a
ſich ein r her den hie Stand der Lider

Pariſer Abſchwächungsverſuche ins einer a c r

e h e See h en h deſchwächen So meint ſie daß die Deutſchen nicht mehr als r trotzdem durch ein See
30 000 Gefangene hätten und ſich unter den 600 er
oberten Geſchützen
grabenmörſer befänden

Engliſche Schätzung ver deutſchen
Streitkräfte

Amſt rdam 30 März ne Drahtnachricht Nachpr
reiche engliſche Truppenmaſſen e werden

rere Minenwerfer und Schützen worden ſei

Beſchädigung der Katheörale von Laon

Elond George bedankt ſich
Amſterdam 30 Mär DrahtnachrichtLloyd George ſandte nach engl ine u W Haig 2

Danktelegramm der engliſchen Nation für die prächtigen Er
ſolge der engliſchen Truppen

Engliſchfranzöſtſche Mißſtimmungen
Bafel 30 März Eigene Drahtnachricht Aus Pariſer

Berichten geht wiederum hervor daß eine ſtarke Mißſtim
mung zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Heeresleitung
entſtanden iſt und zwar wie es heißt weil die franzöſiſche
Heeresleitung die von England geforderten Erſatzmann

ten für die Front bei Arras nicht zur Verfügung ſtellen
w

Schweizeriſche Beurteilung der deutſchen zwa

Bafel 39 März Eigene Drahtnachricht Schweizer
Militärkritiker berichten daß der Karfreitag der die erſte
Kampfwoche der Offenſive im Weſten veſchließt auf große
Erfolge der Deutſchen zurückblicken laſſe die beiſpiellos in
ihrer und unſchätzbar in ihren Auswirkungen auf die

er für unangreifhar hielt g Hunderttauſende ſeiner
Kinder ſind ihm verloren Millijardenwerte mußte e als
Beute in deutſchen Händen zurüchlaſſen

Amiens als Fiel
Baſel 30 März Privattelegramm Daily Mail

meldet aus dem engliſchen Hauptquartier Wir haben in
einer vorgelagerten Poſition unſere Linie weiter zurück
genommen Die Angriffe des e nehmen auch in der
Nacht zu und zielen immer deutlicher nach Amiens das Eng
länder Franzoſen und Amerikaner gemeinſam verteidigen

Die Begeiſterung in Soffa
Köln 30 März Privattelegramm Die Köln Ztg

meldet aus Sofia Zur Feier der Siege im Weſten iſt die
bulgariſche Hauptſtadt reich beflaggt Die Begeiſteruitg wächſt
mit jeder neuen Meldung über die Offenſive im Weſten Die

23000 Tonnen verſenkt
Berlin 29 Mä mil m Speregebicte desMittelmeeres legene U

7 Dampfer
von etwa 23 000 BeutosRegiſtertonnen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen

Erfolg der Waffen heißt Frieden

e

Das vierte Kriegsoſterfeſt
Das deutſche Volk kämpft ſeinen Kam

im Oſterſiegesglauben
Den können ihm nicht Nacht und Not
noch hunderttauſendfacher Tod
und keine Feinde rauben

Dieſe Worte eines deutſchen Dichters die während des
Krieges entſtanden werden heute noch einmal volle Wirk
lichkeit Tauſende ſinken tot auf blutigen Schlachtfeldern
hin damit wir wieder ein Oſterfeſt feiern können wie es
von jeher in Deutſchland Sitte und Gebrauch war Riefige
Opfer an Gut und Blut werden gebracht damit der Frieden
einziehen kann und damit wir wieder uns der Auferſtehung
in der Natur freuen können wie wir das früher taten ehe
uns der Wille unſerer Gegner das Schwert in die Hand

Was vierte Kriegs Oſterfeſt Als wir das erſte Kriegs
Weihnachten frierten glaubte ſo mancher von uns daß im
darauffolgenden Frühjahre der Krieg ſein Ende erreicht
haben könnte Weite Kreiſe glaubten daß ſchon das nächſte
Oſterfeſt das im Jahre 1915 wieder ein wahres Feſt
der Auferſtehung ſein würde ein Feſt ohne Blutvergießen
ein Feſt an dem getrennt geweſene Familien wieder Er

Ratur finden könnten Das war eine Enttüuſchung Die
Wochen um Oſtern 1915 brachten uns erſt ſo recht die Er
kenntnis wie ſchwer und wie groß das Ringen iſt das das
deutſche Volk zu beſtehen hat Wir mußten damals vor drei
Jahren endgültig zu der Erkenntnis kommen daß wir den
Kampf noch lange Zeit mit rieſigen Opfern fortführen
mußten Jm Oſten konnte im April zwar gemeldet werden
daß im vorangegangenen März rund 55 000 Ruſſen gefangen
genommen worden waren aber wir hatten doch auch den
Fall von Przemyſl erlebt Große Kräfte der Ruſſen waren
frei geworden die nun gleichfalls an der Karpathenfrant
eingeſetzt werden konnten An den Dardanellen waren Eng
länder und Franzoſen ſiegreich unter ſchweren Verluſten für
den Feind abgeſchlagen worden Unſere Hauptſorge war der
Often nachdem im Weſten die Front allen gegneriſchen An
ſtürmen Widerſtand zu leiſten vermochte Der Ofterglaube
des deutſchen Volkes konnte nicht zum Wanken gebracht wer
den Und wie ſehr dieſer Glaube berechtigt war zeigten
ſchon die nächſten Wochen mit dem ſiegreichen Durchbruche
am Dunajec und dem Vormarſche Mackenſens in Galizien
Den deutſchen Glauben vermochte dann auch der treuloſe
Verrat Jtaliens zum Pfingſtfeſte 1915 nicht zu erſchüttern

Abermals kam ein Oſterfeſt das unter dem furchtbarſten
Kanonendonner an den Fronten gefeiert werden mußte
Wohl war die Lage der Zentralmächte zu Oſtern 1916 keine
ſo bebrängte wie im Jahre zuvor Der Feldzug gegen Ruß
land war erfolgreich weiter geführt der Kampf gegen
Serbien war beendet worden Wieder konnte man hoffen
daß ein baldiger Friede der Menſchheit beſchieden ſein möge
Noch waren gewaltige Anſtürme im Oſten wie auch im Weſten

de zu überwinden Das Reich des Zaren mit ſeinen 170 Mill
Einwohnern brachte immer wieder neue Armeéen ins Feuer
Englands Heerſcharen waren gleichfalls noch faſt unbeſchädigt
erhalten Bei den großen Kämpfen um Verdun war uns
ein dauernder Erfolg nicht beſchieden geweſen

Wie ganz anders dann das Oſterfeſt des vorigen Jahres
Jm Oſten von wo uns täglich die Sonne kommt ſchien der
Frühling aufzugehen der die Welt zu einer neuen Periode
des Wachstums und der Blüte führen ſollte Als im März
vorigen Jahres das zariſtiſche Regime jäh geſtürzt wurde
konnte man ohne übertriebener Optimiſt zu ſein an eine
Wendung zum Völkerfrieden glauben Welche Hoffnungen
knüpften ſich auch im vorigen Lenz an den Namen Stock
helm Auch ſie wurden vernichtet durch den Kriegswillen

e
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ſtreiten ſie Dafür iſt in der Heimat gedarbt und gearbeitet

die Kampflage im Lichte der Engländer

h a e e ehe a gen
war

lang es dem diebei Chipilly d retten n
die linke Flante gezwun

unſeren Kampfſtellungen Unſere Linie geht rleux nach Fampoux NReupilleviteſſe i s h
wie bisher Der

didier Taeneeeeeeeen Ort
mächtigten ſich

de Roye fanden erbitterte Kämpfe ſtatt Die deutſchen An
überwindlichen

W nde der franzöſiſchen Tr Gund die Zahl der Leiden auf d Wo

Gegend von
Truppen ſiegreich die deutſchen Truppen
vor Neupille Mesnières Maxcelcave HamelDeutſche Infanterie und Tectntelonnen der en der Sech

Gegner De Ablehnung des deutſchen
riedensa vom 12 Dezember 1916 hatte bereits ge

daß unſere Gegner immer noch an einen Sieg glaubten
Weltkrieg war zudem zum drilten KriegsOſterfeſte noch
einmal auf ſeinem nkte angekommen Es mußte
die Kriegserklärung Rordamerikas folgen Der ſchein

igen Reutralität Wilſons mußte erſt ein Ende gemacht
werden dar erſt konnten h erkennen 7

mpf die Zentralmächte durchzuführen hatten
Teile noch heute durchzuführen haben Faſt

lt ſtand gegen uns in Waffen Und wer nicht
den Kampf lieferte verſorgte unſere Gegner

terjal der verſchiedenſten Art Der vorige Lenz
nichts als Enttäuſchungen Aber der deutſche

tärkte ſich auch jetzt noch Das Bewußtſein
daß das deutſche Volk in dieſem Ringen nicht

eſiegt werden würde
Jetzt feiern wir wieder Oſtern zum vierten Male

im Kriege Heute jedoch ſehen wir die Früchte des deutſchen

a

t

einem guten Teile ſchon ein Feſt der Erfüllung geworden
Mehr als 36 Kriegsjahre haben wir im Oſten und Weſten
gegen eine vielfache Uebermacht ausgehalten Die vorjährige
verfrühte Hoffnung daß es wenigſtens im Oſten zu einem
Friedensſchluſſe kommen werde iſt jetzt in Erfüllung ge
gangen Wirklichkeit iſt geworden was uns vor Jahresfriſt
bloße Hoffnung ſein mußte Von den Geſtaden der Oſtſee
bis zur Mündung der Donau iſt Friede eingezogen Der
Krieg iſt dort im Abbau begriffen wo er zeitweilig am
härteſten erſchten Auch Rumänien hat ſich zum Frieden be
kehrt Herr v Kühlmann und Graf Czernin kommen von
ihren Unterhandlungen in Bukareſt zurück Sie bringen den
Frieden mit dem Lande zwiſchen den transſylvaniſchen Alpen
und der Donau mit Auch jene andere Hoffnung iſt in Er
füllung gegangen die Hoffnung daß wir eines Tages unſere
geſamte Kraft zuſammenzufaſſen vermöchten um im Weſten
gleichfalls den Frieden zu erzwingen Den Oſter Sieges

glauben des deutſchen Volkes haben uns die Heerſcharen aus
fünf Erdteilen nicht zu rauben vermocht Jetzt reift dieſer

laube auch im Weſten der Erfüllung entgegen Ueberall
rwacht draußen die Natur zu einem neuen Leben Jm

Leben der Völker werd ebenſo ein Erwachen zu einem neuen
eben kommen Der ungeheverlichen VPernichtung ſo vieler

eben die von uns nicht gewollt wurde muß eine
Auferſtehungfolgen eine Auferſteh
Volkes und der ganzen Welt Für dieſe Auferſtehung ſetzen
die Unſeren ſern von der Heimat ihr Leben ein Dafür
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worden Ein ſolcher Glaube kann und wird keine Ent

uſchung bringen o He

unſerer r degen gegen Hamel zur ü e Von dieſem Ort
die Linie durch Lamotte enSanterre lrvillers Südlich davon wurden die nzoſen in e

letzten Nacht längs Bahn Roye B l zurückgedrängt der Feind rückte in Montdidier ein Ken
Warvillers die Linie durch Arvillers Damlinscpurt

il St Georges FEveque vonNoyon muchten die en heute morgen einen mächtigen
iff und t den ind mitgett a einer t von i T 5 X

Der frage Druck auf den Feinddauert an Nördlich der Somme iſt S ere
Linie in der Hauptſache dieſelbe wie geſtern abend Wäh
rend der Nacht wurden verſchiedene Angriffe in der Rachbarſchaft von BVemont und e beim nolwald und
nordweſtlich vom Puſieus gemacht ſie wurden alle zurück

Heute morgen eröffnete der Feind nördlich und
ſüdlich des Searpefluſſes eine ſchwere Beſchießung ieſer
fo nüber Arras ein Angriff mit mindeſtens
ſieben Diviſionen Der Feind drang an dieſer Front
in unſere vordere Zone und ein heftiger Kampf begann in

daß der Feind ſehr ſhbere v van ha dird richtet

Der engliſche Mannſchaftsmangel
Engliſche Dienſtpflichterhöhung

Rotterdam 28 März Dem

Wiederzuſammentritte die Erhöhung des militäriſchen Dienſt
alters auf 45 möglicherweiſe ſogar auf 55ſchlagen und gewiſſe hisher gültige r

Die Franzoſen über die Schlacht bei
Montöſöier

7 Heeresbericht vom 209 März mittags Dieftige e nahm geſtern während e Abe und
rend eines Teiles der Racht in der Gegend von Mont

die en aus den von i
ften nicht vertreihen Die

en vervo igten den undin ſchwerem Ringen Moncels Plai

en das Dorf an dem unü

r 6hat die Regierung heſchloſſen dem eramere Wet e c

be

Der ſtegreiche Verlauf der Operationen im Weſten
die Zielſicherheit der deutſchen Führung der Gewinn der wichtigen Bahnlinſen über MontdiierT Zur Beſchießung von Paris Mißvergnügte Geſichter

Unſere Ueberlegenheft
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugswetſe verboten
Sommefront den 28 März 1918

r für die h im einzenen noch vielfach unüberſehbaren Kampfhandlungen iſt die
daß alle unſere Truppen den Eindruck haben einen

n

gleich ſtarken ſtellenweiſe ſogar
an Zahl überlegenen Gegner

vor ſich zu haben den ſie dennoch durch die Zielſicherheitunſerer Führung und durch ihre Dichligieit

end bei allen Gefangenen die rzeugung beſteht
ſie durch die deutſche Ueberzahl hoffnungslos erdrückt worden
ſind So ſpiegelt ſich die Kunſt oder das Nichtkönnen der
Schlachtenleitung im Urteil des vorderſten Frontkämpfers

s ſich jetzt zwiſchen Oiſe und Scarpe vollzieht erinnert
an ein Brettſpiel in welchem jeder Stein verloren den
der bedrängte Gegner der das Schlachtfeld beherrſchenden
Dame des Siegers entgegenſtellt Während eine engliſche
Diviſion nach der anderen

hinter die franzöſiſch amerikaniſch engliſche Front gezogen
wird ſind erſt geſtern die erſten deutſchen Divi
ionen die ſeit dem 21 am Durchbruch und dann eine
oche lang am Vormarſch an vorderſter Stelle beteiligt

waren zurückgezogen eine Tatſache welche beſſer als
viele Worte die

Erträglichkeit unſerer Verluſte
in dieſer roten Völkerſchlacht beweiſt Nun bewährt ſich
Ludendorffs Wort daß der Feldherr mit der Taktik anfangen
und mit der Strategie aufhören müſſe Montdidiers
Fall konnten die fünfzehn ſüdlich der Somme kämpfenden
Engländerdiviſionen ſo wenig hindern daß ſeine
Einnahme die Abendſtation eines eintägigen Vormarſches von
zwanzig Kilometer Entfernung für die ſeit ſieben Tagen un
unterbrochen e und kämpfenden deutſchen
Truppen geweſen iſt Damit iſt die große

Bahnlinie Compiegne Amiens dem Feinde verloren
und für die immer dringlicher werdenden Truppen
verſchiebungen bleibt ihm außer der weit ausbiegenden
Strecke über Rouen nur noch die ſchon jetzt ſtark

n dem en Wende des le r Srk genäherte Eiſenbahn Paris Creil Amiens Um ſiezu e der Feind zu den opfervollſten Kämpfen ge
zwungen ſein Hier wird eine Entſcheidung fallen Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Eindruck im deſetzten Frankreich

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Underechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Im Weſten den 29 e
de t iner andere ntſtelle lerneine ginn der J t den Eindruck im

rangoſiſchen Hinterlande kennen e Leute hier kennen
mich ſeit drei Jahren und ſprechen ſich unbefangen aus

Die Beſchießung von Paris
t man zuerſt nicht glauben wollen Dann war das einnis Enpfihden der Provinzler daß es den Pariſer

Kriegshetzern zu gönnen ſei daß ſie endlich auch erführen was Krieg t und was vie beſetzten Gebiete ſeit 1914
erduldet haben Der deutſche Vorſtoß kam ganz überraſchend
Da der großartige Truppenaufmarſch natürlich den Ein
wohnern nicht verborgen bleiben konnte hatte man allgemein
geglaubt der erſte an einer anderen Stelle fallen
werde T Eindruck hat beſonders der Fall von Albert
gemacht denn man ſagt daß
Albert und Reims als die beiden Schibolethe des franzöſiſchen

Widerſtandes

und als die Strombrecher der deutſchen Fkut ge
golten haben Man erinnert an ein im Auguſt 1914 beim
deutſchen Vormarſch verbreitetes Pariſer Spottbild auf den
Deutſchen Kaiſer wo Reims und Albert als ſaure Trauben
mit der Unterſchrift dargeſtellt werden Encore deux o
Guillaume entrera jamais Das habe als Evangelium
gegolten und nun ſei Albert in den Händen der Deutſchen

Die Zuſammenkunft zwiſchen dem Deutſchen Kronprinzen
und Hindenburg

und die Abreiſe des Kronprinzen nach der Front iſt da beide
Perſönlichkeiten den Einwohnern hier wohl bekannt ſind
ſelbſtverſtändlich ſehr beachtet worden und hat zu den

Vermutungen Anlaß gegeben denn man iſt feſt
davon überzeugt daß nach dem

furchtbaren Schlage den England erlitten
t auch der deutſche Stoß in eine der verwundbaren

Stellen der franzöſiſchen Front nicht lange auf
ſich warten laſſen wird Die großen Scharen der durch
ziehenden engliſchen Gefangenen werden mit ſehr
mißvergnügten Heſichtern empfangen und
hören bittere Zurufe wie Wenn Jhr uns nicht beſſer helfen
konntet hättet Jhr aufhören ſollen ehe Frankreich im Elend

ertrinkt KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Laon La S meldet waren wurden von weitt
An Wien debnen mä

Deutſcher Fliegerangriff auf Amiens
Amſterdam 28 März Einem hieſigen Blatte zufolge

wird den Times aus dem engliſchen Hauptquartier ge
meldet Die Nächte ſind faſt noch nnangenehmer als die Tage
da die kämpfenden Parteien die beiderſeitigen Stellungen
heſchiehen Die Deutſchen beſchießen die Städte hinter der

nt Amiens wird von Flugzeugen beworfen die
möben fallen auf alle Teile der Stadt die Bewohner

verlaſſen in Scharen die bedrohten Städte

Weitere hervorragenöe Erfolge unſerer
Luftſtreitkräfte in der Kaiſerſchlacht
Berlin 30 März Am 27 und 28 2 iſt es unſe

e Artillerietätigkeit
m

ren Luftſtreitkräften gelungen dem Gegner ihren friſchen
Angriffsgeiſt und ihre Ueberlegenheit zu beweiſen und ihmwieberen ganz beſonders grohe Schaden zuzufügen 49 feind

liche Flugzeuge wurden an den beiden Tagen von uns abge

aze um Forſyeng en Kmesen Sehſgeh In Frenrreſeh

are Wien

bedeutenden Kan

ſchoſſen Rittmeiſter Freiherr p Richthofen hat ſeinen

lugabwehrkanonen hatten acht Abſchüſſe aufzu
Sie haben ſich auch in anderer Beziehung beſonders

sgeze und das Vertrauen das r Infanterie in
ſie pflegt erneut beſtätigt So nahm ein Flak an derErſtüennmg von Albert hervorragenden Anteil Alle unſere

S hütze eilten unſerer Jnfanterie die während dieſer
chlachttage von den feindlichen Fliegern beſonders heftig an

gegriffen wurde im ſtarken feindlichen Maſchinengewehrfeuer

bis t die re ehe a e 2 einakzeug von e n egern gleichzeitig beſchoſſenJe wurden dadurch erfolgreich abgewehrt daß ein weiteres

Geſchütz in ſchärffter Gangart den bedrohten Kameraden zu
Hilfe eilte und mit größter Geſchwindigkeit ſein wirkungs
volles Feuer auf ſie eröffnete Unſere eigenen geringen Per
luſte die während der beiden Täge nur 3 Flugzeuge und
2 Ballone betragen ſind zum Teil auf dieſe erfolgreiche Tätig
keit unſerer Flak zurüczuführen Dabei behaupteten die
Engl noch kurz vor unſerem Angriff ſie hätten unſere
Luftſtreitkräfte zu Krüppeln geſchlagen

Die erfolgreichen Kämpfe an der Searpe
Berlin 30 März Am 28 erfolgte nördlich der

Searpe ein Teilangriff Nach ſtarker wirkſamſter Artillerie
voröereitung aller Kaliber traten unſere Truppen zum
Sturm an Auf der ganzen Angriffsfront wurden wichtige
Ortſchaften Stützpunkte und beherrſchende Höhenſtellungen

n unter ger genommen und zerſtreut 74 Gegner beſiegt und ſo in drei Tagen 6 Flugzeuge erledigt

genommen und unſere Ziele poll erreicht Die blutigen
er luſte des Feindes ſind ſehr ernſt Außerdem 6der Feind hier 2090 Mann an e r

ein Beſonders hervorzuheben iſt die Erſtürmung der ſtarken
Stellung von Roeux nördlich der Searpe die das Flußtal
beherrſchen Südlich der Scarpe durchſtießen unſere Divi

r S e y und zwangenie m er e rin de n ren de chenſo
ercatal bemerkensFr Age der Einbuchtung

Front nunmehrigen feindliStellungen unter dem Flankenfener unſerer Batterien en

Der hilferuf über den Ozean
Re

ſchafter einem Bankettſchaft Lloyd Gegrges in der dieſer a T d
deutſche Offenſive ausſpricht und der Ueherzengung Ausdruck

ik des Weſtens keine e ſcheuen

werde L l per e e nachEuropa bringen e oEs ſei unmöglich die Wichtigkeit möglichſt mr

der engliſche franzöamerikaniſche zu dur
Der Kaiſer an Budapeſt

Seelin 29 März Anläßlich der Siege im ten hatder Bürgermeiſter h e Be Tele
e de hat darauf gengarns Hauptſtadt an die Mich ſo viele unvergeß
Erinnerungen knüpfen hat Glüd

m S Der engliſche Vot
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